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I 0063/2024 (VWD) 
Interpellation Fraktion FDP.Die Liberalen: Faire Strompreise für die Solothurner 

Wirtschaft und Bevölkerung (27.03.2024)  

 
Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Wie hoch sind die Strom- und Netzgebühren bei den im Kanton Solothurn tätigen Strom-

versorgern? 
2. Wo stehen diese Preise im nationalen Vergleich? 
3. Wie erklärt sich der Regierungsrat, dass im Kanton Solothurn die Preise für Strom so stark 

anstiegen und immer noch hoch sind, obwohl die Preise auf dem internationalen Markt 
längstens wieder gesunken sind und auf dem Gebiet des Kantons fast 20 % des Schweizer 
Stroms zu stets gleichen Kosten produziert werden? 

4. Während die grossen Strombezüger ihren Strom auf dem freien Markt zu tiefen Preisen 
einkaufen können, sind kleine Gewerbebetriebe und Privathaushalte im Monopol gefan-
gen. Ist der Regierungsrat bereit, sich für eine Öffnung des Strommarktes für alle einzuset-
zen? 

5. Hält der Regierungsrat die Vielzahl der im Kanton tätigen, zum Teil sehr kleinen Energie-
versorgungsunternehmen für effizient und sieht er Potenziale für Effizienzverbesserun-
gen? 

6. Einige Stromproduzenten haben in den letzten Jahren sehr hohe Gewinne erwirtschaftet. 
Sieht der Regierungsrat eine Möglichkeit, z.B. durch eine Anbindung der Konzessionsab-
gaben an den Strompreis, diese Gewinne an die Kunden und Kundinnen sowie die Steuer-
zahler und Steuerzahlerinnen zurückzuführen? 

7. In welcher Art und Weise setzt sich der Kanton in der Energiedirektorenkonferenz für faire 
und korrekte Strompreise für die Solothurner Wirtschaft und Bevölkerung ein? 

 
Begründung 27.03.2024: schriftlich. 
 
KMU, Bürger und Bürgerinnen leiden unter den Erhöhungen administrierter Preise von Kran-
kenkassen, Energie, Post und ÖV. Die Preissteigerungen treffen alle. Hohe Strompreise und 
hohe Netzgebühren stellen KMU, aber auch Grossunternehmen wie etwa in der Stahlindust-
rie vor existenzielle Herausforderungen und schwächen den Kanton Solothurn. 
Es stellt sich die Frage, ob es auf Stufe Kanton Möglichkeiten gibt, auf tiefere Netzkosten für 
alle hinzuwirken und auch Endkunden und Endkundinnen zu tieferen Strompreisen zu ver-
helfen, so z.B. durch eine Öffnung des Strommarktes für Gewerbe und Privathaushalte. 
Dass nur grosse Stromverbraucher ihren Stromlieferanten frei wählen können, ist eine un-
haltbare Ungleichbehandlung und verzerrt den Wettbewerb. Während z.B. Grossbäckereien 
günstigen Strom haben, gehen Quartierbäckereien zu Grunde. 
 
Unterschriften: 1. Stefan Nünlist, 2. Markus Spielmann, 3. Barbara Leibundgut, Hubert Bläsi, 
Daniel Cartier, Markus Dietschi, David Häner, Christian Herzog, Mark Winkler (9) 


